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ANFRAGE 

der Abgeordneten Mag. Praxmarer, Motter 

an den Bundesminister für Unterricht und Kunst 

betreffend Bau- und Raumnot am Bundesrealgymnasium, Wien 18, 

Schopenhauerstraße 49 

Das Bundesrealgymnasium, Wien 18, Schopenhauerstraße 49 verfügt 

zur Zeit über lediglich einen einzigen Raum, in dem das Fach 

"Werkerziehung" bzw. "technisches Werken" für Knaben unterrichtet 

werden kann. Bei diesem Werkraum handelt es sich lediglich um ein 

unzureichend beleuchtetes und belüftetes Kellergewölbe, das in 

keiner Weise dem Verwendungs zweck gerecht wird. Da wegen der 

räumlichen Beengtheit mehrere Klassen gleichzeitig unterricht 

werden müssen, sind die herrschenden Arbeitsbedingungen unzumut­

bar. So besteht nicht nur eine erhöhte Verletzungsgefahr, sondern 

auch die faktische Verunmöglichung von Werkarbeiten, die einen 

größeren Raumbedarf bedingen. Zusätzlich verschärft wird diese 

Situation, durch die für die Mädchen der dritten und vierten 

Klassen neu im Lehrplan verankerte Möglichkeit, ebenfalls 

alternativ technisches Werken wählen zu können. Dies führt dazu, 

daß aufgrund stundenplanmäßiger Schwierigkeiten auch in normalen 

Klassenzimmern das Fach Werkerziehung unterrichtet werden muß. 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher an den Bundesmini­

ster für Unterricht und Kunst folgende 

A n fra g e : 

1) Wie gestaltet sich die Raumbewirtschaftung im Fach Werker­

ziehung bzw. technisches Werken insgesamt im Bundesrealgym­

nasium Wien 18, Schopenhauerstraße 49? 

2) Welche Anzahl an Schülerinnen und Schülern werden gleichzei­

tig im Werkraum unterrichtet? 
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3) Welche Sachausstattung besteht in diesem Werkraum? 

4) Welche Sicherheitsvorkehrungen bzw. technische Schutzein­

richtungen bestehen in diesem Werkraum? 

5) Welche zusätzlichen Räume werden im Fach Werkerziehung 

mitverwendet? 

6) Haben diese zusätzlich mitverwendeten Räumlichkeiten 

irgendwelche Sicherheitsvorkehrungen bzw. technische 

Schutzeinrichtungen zur Verfügung? 

7) Bestehen Pläne zu einem Neu- bzw. Erweiterungsbau, um die 

Bau- und Raumnot im Fach Werkerziehung zu sanieren? Wenn ja, 

bis wann werden diese Erweiterungs- bzw. Neubauten fertigge­

stellt und welche Kosten werden daraus entstehen? 

Wien, den 4.12.1991 

fpc205/baunot.pra 
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